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2In der Feuerwerkerei gebraucht man das Bein vornehmlich zur

Erzeugung einer himmelblauen Flamme . Für dieſen Vehuf muß

es aber vorher gut entfettet , gehörig getrocknet und kleingeraſpelt

worden ſein .

14 ) Benzos ( Asa duleis ) . — Ein trocknes , hartes ,

zwiſchen den Händen leicht zerbröckelndes Harz , welches von dem auf

Java , Sumatra und in Siam wild wachſenden Benzosbaume

( Storax benzoin , L. ) ſtammt , eine bräunlichrothe , ins Grün —

liche fallende Farbe hat , und inwendig mit hellern und dunklern Flek —

ken , wie durchwebt , erſcheint . Die beſte Sorte iſt durchſcheinend , und

hat weißliche Flecken ; die Stücke davon ſehen aus wie zerbrochene

Mandeln und heißen daher auch Mandel - Benzos . Eine ge⸗

ringere Sorte iſt weniger durchſichtig , unrein und ſchwärzlich . Der

Geruch dieſer Subſtanz iſt an ſich gering ; reibt man ſie aber , oder

zundet man ſie an , ſo wird er ſehr durchdringend und balſamiſch .

Der Geſchmack iſt ſüßlich balſamiſch , gewürzhaft und angenehm .

Der Weingeiſt löſet ſie völlig auf zu einer gelbröthlichen Eſſenz

von ſchärflichem , gelind balſamiſchem Geſchmacke , welche hinzuge —

goſſenes Waſſer milchfarbig trübt , und ſo daß bekannte ( vornehm —

lich zur Vertilgung der Sommerſproſſen und Leberflecken dienende )

Schönheitswaſſer , die Benzos - oder Jungfernmilch Las

virginum ) giebt . Weder deſtillirte noch ausgepreßte Oele löſen

die Benzos auf . Ihr hauptſächlichſter Gebrauch iſt der zum Parfü⸗

miren , unter Andern auch zu dem feinerer Feuerwerksſätze .

15 ) Bergkryſtall ( Silex quarzum erystallu

— Kryſtalle ſind durchſichtige Kieſel von verſchiedener Art . Ei⸗

gentlich haben dieſe Steine gar keine Farbe , ſondern ſind hell und

durchſichtig wie reines Quellwaſſer ; doch giebt es einige , die nicht

nur trübe und milchfarbig , ſondern ſogar grau , gelblich , violett

ſ. w . ausſehen , je nachdem ihnen metalliſche oder andere mine⸗11
*

raliſche Stoffe beigemiſcht ſind . Die farbenloſen und völlig durch⸗

ſichtigen ſind es eigentlich , welche Bergkryſtalle genannt werden .

Die Figur der Theile bei den Kryſtallen überhaupt , und alſo

auch beim Bergkryſtall , iſt durchaus beſtimmt oder , wie man es

nennt , kiyſtalliſirt . Der Bergkryſtall hat mehrentheils die Form

einer ſechsſeitigen Säule von gleichem Durchmeſſer , der ganzen

Länge nach . Oben endigt ſich dieſe Säule in eine ſechsſeitige py⸗
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